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EINFÜHRUNG

Die ständige Zunahme der operationeilen
Tätigkeit, die vor allem die Folge einer immer
grösseren Zahl von Konfliktherden und einer
längeren Dauer dieser Konflikte ist, hat das
IKRK in den letzten Jahren zu einem
umfangreichen Ausbau seiner Infrastruktur in
Genf und in den Einsatzgebieten gezwungen.
So stieg der Personalbestand am Hauptsitz
des IKRK 1982 auf rund 500 Mitarbeiter,
während die Zahl der Delegationen in aller
Welt gleichzeitig den Stand von 32 erreichte.
In diesen Delegationen sind etwa 340
Delegierte und rund tausend einheimische Mitarbeiter

beschäftigt. Dagegen arbeiteten im Jahre

1978 nur 260 Personen am Hauptsitz, und
in den damals bestehenden 18 Delegationen
waren etwa hundert Delegierte tätig.

Die wachsende Zahl der Mitarbeiter hat
das IKRK veranlasst, Anfang 1982 die
Verwaltung umzustrukturieren. Im Zuge dieser
Neuordnung ist dem Präsidenten und den
Vizepräsidenten eine verkleinerte Direktion
von 3 Direktoren (bis dahin 5) zur Seite
gestellt worden, die für die laufenden
Geschäfte zuständig ist. Jeder Direktor ist für
eine bestimmte Zahl von Departementen und
Abteilungen verantwortlich, die in drei grossen,

klar voneinander getrennten Einheiten
zusammengefasst sind:

Operationelle Angelegenheiten (Jean-Pierre
Hocke)

Allgemeine Angelegenheiten (Jacques Moreil-
lon)

Verwaltungsangelegenheiten (Edme Rege-
nass)

Zu den schon bestehenden 5 Departementen
(Operationelle Einsätze, Grundsatz- und

Rechtsfragen, Zentraler Suchdienst, Finanzen
und Verwaltung, Personal) ist als sechstes das
Informationsdepartement neu hinzugekommen.

Es umfasst die Presseabteilung und die
Abteilung für Verbreitung und Dokumentation.

Um dieser Neuordnung Rechnung zu
tragen, ist auch der Tätigkeitsbericht neu gestaltet

worden. Im ersten Teil wird die gesamte
operationelle Tätigkeit beschrieben, also die
im Einsatzgebiet und in Genf in den 5

geographischen Zonen geleistete Arbeit (die
jeweils von einem Generaldelegierten geleitet
wird), die Tätigkeit des Zentralen Suchdienstes

und die der Hilfsgüterabteilung, der
Medizinischen Abteilung und der Abteilung
für internationale Organisationen.

Der zweite Teil, der allgemeine Angelegenheiten

betrifft, gibt einen Überblick über die
Tätigkeit des Departements für Grundsatz-
und Rechtsfragen (Rechtsabteilung und
Abteilung für Nationale Gesellschaften und
Grundsatzfragen) und des Informationsdepartements

(Presseabteilung und Abteilung
für Verbreitung und Dokumentation).

Der dritte Teil schliesslich ist den
Verwaltungsangelegenheiten gewidmet. Hierzu
gehört das Personaldepartement
(Personalverwaltungsabteilung und Abteilung für
Delegiertenrekrutierung und -ausbildung), das
Finanz- und Verwaltungsdepartement
(Finanzverwaltungsabteilung und Abteilung für
allgemeine Dienste) und die Finanzierungsabteilung.

Am Ende dieses dritten Teils befinden
sich die Finanztabellen.
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